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VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 
 

Über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Marktgemeinde Aschach an der Donau am 25.03.2019 
 
Tagungsort: Sitzungssaal der Marktgemeinde Aschach 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr      Ende: 20:40 Uhr 
 
 

Anwesende: 
 
Vorsitzender: 
Bürgermeister Ing. Knierzinger Friedrich (ÖVP) 
Österreichische Volkspartei (ÖVP) 
1.Vizebgm. Weichselbaumer Franz 
GVM Paschinger Franz 
GRM Leblhuber Christian 
GRM Knierzinger Christoph 
GRM Schlagintweit Christian 
GRM Hofer Herbert 
GRM Rechberger Johann 
GRM Schlagintweit Anita 
GRM Hude Georg 
GRM Perndorfer Manfred 
Ersatzmitglieder ÖVP 
GRM Leblhuber Christian für Fr. Rosemarie Schwantner 
GRM Hude Georg für Hrn. Ing. Buchroithner Gerhard 
 
 
Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ) 
2. Vizebgm. Haider Christoph 
GVM Radler Thomas 
GRM Schaffrath Friedrich 
GRM Dieplinger Wolfgang 
GRM Mag. Manuel Gaadt 
GRM Leppen Felix 
Ersatzmitglieder FPÖ 
GRM Schaffrath Friedrich für Hrn. Mag. Haider Roman 
GRM Dieplinger Wolfgang für Fr. Mayrhofer Elisabeth 
GRM Leppen Felix für Hrn. Wagner Thomas 
 
 
Sozialistische Partei Österreichs (SPÖ) 
GVM Ing. Peter Robert 



GRM Jäger Josef 
GRM Ing. Lucan Matthias 
GRM Frandl Ramona 
GRM Schöppl Alfred 
Ersatzmitglieder SPÖ 
GRM Schöppl Alfred für Hrn. Groiss Dietmar jun. 
 
 
 
Die GRÜNEN 
GVM Dr. Judith Wassermair 
GRM Ing. Schalek Werner 
GRM Schnell Rosa 
Ersatzmitglieder der GRÜNEN 
GRM Ing. Schalek Werner für Hrn. Wassermair Johannes 
 
 
Weiters anwesend: 
AL Karin Rathmayr 
VB I Pröhl Anita 

  



Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte und Besucher zur heutigen 
Sitzung. 
Er stellt fest, dass die Tagesordnung zeitgerecht zugestellt wurde. 
 
Gegen die heutige Sitzung bestehen keine Einwände und der Gemeinderat ist 
beschlussfähig. 
 

Bevor in die Sitzung eingegangen wird, Lobt der Vorsitzende noch den 

Ersatzgemeinderat, Hrn. Leppen Felix an. 

 

  



 
1. Wohnungsangelegenheiten 

1.1. Information über die Wohnungsvergaben durch den Sozialausschuss 

 

 
Über diesen Punkt wird ein eigenes Protokoll erstellt. 
 

 

 

ENDE TOP1.1. 

 
  



2. Kindergarten und Schule 
2.1. Information  über den Schulturnsaalneubau gemäß 
Übertragungsverordnung. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Folgende Aufträge wurden in der Gemeindevorstandssitzung am 11. 2. 2019 
vergeben: 
 
Dachdecker/Spengler  
Der Auftrag wurde an die Fa. Niederleitner zum Preis von € 75.958,03 vergeben. 
 
Fliesenlegerarbeiten 
Der Auftrag wurde an die Fa. Schmidberger zum Preis von € 14.458,04 vergeben. 
 
Sonnenschutz 
Der Auftrag wurde an die Fa. Hofer zum Preis von € 13.500,-- vergeben.  
 
Trockenbauarbeiten  
Die Trockenbauarbeiten wurden an die Fa. TBS Trockenbausysteme zum Preis von 
€ 22.066,05 vergeben.  
 
Innentüren/Zargen 
Die Tischlerarbeiten wurden an die Fa. Pecherstorfer zum Preis von € 5.083,58 
vergeben.  
 
Der Zeitplan wird eingehalten und die Bauarbeiten haben bereits vor dem 4. 3. 2019 
wieder begonnen. Die letzten Ausschreibungen (Malerarbeiten und 
Außengestaltung) sind bereits ausgeschickt worden. Dzt. wird am Dach gearbeitet 
und die Fenster versetzt.  
 
Der Vorsitzende berichtet über die Vergaben. 
 
 
 
 
ENDE TOP 2.1. 
  



2.2. Erhöhung des Essenstarifes für Kindergarten und Schule – Beratung 
und Beschlussfassung. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
In der letzten Schulausschusssitzung wurde über die Anpassung der Essensbeiträge 
für Kindergarten und Schule gesprochen.  
Dzt. kostet eine Portion Essen € 4,10 bei Kulinario. Dazu kommen noch 
Logistikkosten in der Höhe von € 62,28 pro Tag für Kindergarten und Schule.  
 
Bei der Schule müssen auch noch interne Kosten dazugerechnet werden (2018 
waren das € 5.693,36) Im Schuljahr 2017/2018 erfolgte seitens Kulinario die letzte 
Preisanpassung und es ist sehr wahrscheinlich, dass es auch heuer wieder zu einer 
Preisanpassung kommen wird.  
 
Seitens des Schulausschusses wird daher die Empfehlung gegeben, den Essenstarif 
von € 4,-- auf € 4,30 zu erhöhen.  
 
Beratung: 
Hr. Jäger: Es steht drinnen, dass wahrscheinlich eine Preisanpassung kommt? 
Hr. Vizebgm. Haider: Aufgrund der Verbraucherpreisindexierung wird sicher eine 
Erhöhung kommen. Letztes Jahr wurde nicht erhöht, weil es zu gering war, darum 
kommt es im heurigen Jahr. 
Hr. Jäger: Die SPÖ stimmt nur zu, wenn die Erhöhung fix kommt. 
 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der Essenstarif für Kindergarten und Schule möge von € 4,-- auf € 4,30, beginnend 
mit Herbst, erhöht werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Die gesamte SPÖ Fraktion stimmt gegen den Antrag. 
Alle übrigen Gemeinderäte stimmen für diesen Antrag. 
 
 
 
 
ENDE TOP 2.2. 
 
 
  



3. Bauangelegenheiten 
3.1. Änderung Nr. 10 des Flächenwidmungsplanes Nr. 2 der Marktgemeinde 
Aschach (inkl. Änderung Nr. 1 des ÖEK)  - Verordnungsbeschluss 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 

Die Eigentümer des gegenständlichen Grundstückes ersuchten die 
Marktgemeinde Aschach an der Donau um Umwidmung einer Teilfläche des 
Grundstückes Nr. 952/1 von „Grünland“ in „(reines) Wohngebiet“. Sie möchten im 
südlichen Bereich des Grundstückes ein Einfamilienwohnhaus errichten. 
Wie aus dem beiliegenden Änderungsentwurf hervorgeht bzw. durch den 
Einleitungsbeschluss bekannt sein sollte, ist geplant die Widmungslücke im 
Bereich Kobl zu schließen und die gegenständliche Grundfläche als „reines 
Wohngebiet“ auszuweisen. Weiters soll eine kleine Teilfläche im nördlichen 
Bereich der Liegenschaft der Eltern des Gründstückseigentümers, die in 
absehbarer Zeit an diesen übergeben wird, noch als Dorfgebiet ausgewiesen 
werden. Damit ist sichergestellt, dass im Falle einer künftigen Änderung der 
Besitzverhältnisse die baurechtlichen Abstandsbestimmungen eingehalten werden 
können. Dieser Teil des Grundstückes wird dann zu dieser Liegenschaft 
hinzugeschlagen. Die Aufschließungsinfrastruktur für Wasser und Kanal ist bereits 
auf dem Grundstück vorhanden. 
Korrespondierend zur Änderung des Flächenwidmungsplanes ist es auch 
notwendig das örtliche Entwicklungskonzept auf den geplanten Stand anzupassen. 
Nach dem Einleitungsbeschluss vom 25. 06. 2018 wurde die gegenständliche 
Änderung dem Stellungnahme Verfahren gem. § 33 Oö. Rog unterzogen. Seitens 
der Aufsichtsbehörde und der in Frage kommenden Dienststellen wurden die 
beiliegenden (positiven!) Stellungnahmen abgeben. Im Hinblick auf die öffentliche 
Auflage bzw. die Verständigung der betroffenen Anlieger wurden keine 
Stellungnahmen abgeben. 

 
Beratung: 
Hr. Vizebgm. Weichselbaumer: Er erläutert den vorliegenden Punkt. 
Fr. Schnell: Wird hier der kürzlich gefasste Infrastrukturbeitrag angewandt? 
Hr. Vizebgm. Weichselbaumer: Nein hier gibt es keinen, da bereits alles 
vorhanden ist. Es sind nur noch die Anschlussgebühren zu entrichten. 
 
 

 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Die Verordnung der Änderung Nr. 10 des Flächenwidmungsplanes Nr. 2 der 
Marktgemeinde Aschach an der Donau (inkl. der Änderungen Nr. 1 des ÖEK) 
möge durch den Gemeinderat beschlossen werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
 
 
ENDE TOP 3.1. 
 









 
 



4. Gemeindegebarung 
4.1. Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 14. 3. 2019 – Kenntnisnahme. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 

Bericht 
 

über die Sitzung des örtlichen Prüfungsausschusses am 14.03.2019 um 18:30 Uhr 

am Gemeindeamt Aschach an der Donau 

 

Anwesende: 

Mag. Manuel Gaadt, Obmann, Johann Rechberger, Helmut Gillich und Rosa Schnell 

außerdem anwesend: Irmtraud Dieplinger-Groiss als Schriftführerin 

 

Der Obmann begrüßt alle Erschienen und eröffnet die Sitzung um 18:30 Uhr. 
 

 

TOP 1 Prüfung des Bauhofs und des Fuhrparks 2018 

 

Prüfungsziele: 

 Angemessene Verrechnung von Bauhof- und Fuhrparkleistungen 

 Korrekte Führung von Arbeitsberichten, Fahrtenbüchern 

 

Prüfungshandlungen: 

1. Analyse zu Vermögenswerten und Buchwerten des Bauhofs 

2. Analyse der internen Leistungsverrechnung sowie der 

Stundensatzermittlung 

3. Stichprobenartiger Abgleich von Fahrtenbüchern mit Tankbelegen 

4. Abgleich der Fahrtenbücher mit § 57a Plakette 

5. Analyse der gefahrenen Kilometern im Vergleich zu den getankten Litern 

für das Jahr 2018 

6. Stichprobenartige Analyse der Arbeitsberichte der Bauhofmitarbeiter 

auf Plausibilität sowie korrekter und nachvollziehbarer Darstellungen 

 

Feststellungen 

1. Vermögen Bauhof: Laut Rechnungsabschluss 2015 ergab sich ein Buchwert 

des Gebäudes von TEUR 626 sowie ein Buchwert des Inventars von TEUR 

22. Die Werte für das Gebäude wurden dabei in der alten 

Vermögensaufstellung auf Basis des Versicherungswertes abgeleitet. Auf 

Basis tatsächlicher fortgeführter Anschaffungskosten aus der 

ursprünglichen Errichtung ergibt sich ein geschätzter Anfangsbestand in 

der Vorschau für die Eröffnungsbilanz 2020 iHv TEUR 110. Dies ergibt 



eine Vermögensminderung im Vergleich zum ursprünglichen Wertansatz 

von TEUR 467. Das Inventar hat dabei einen vernachlässigbaren 

Wertansatz für die EB 2020. Die Restnutzungsdauer ist dabei vorläufig 

mit 50 Jahren angesetzt. 

2. Die Einnahmen des Postens Bauhof iHv TEUR 129 resultieren vor allem aus 

internen Leistungsverrechnungen. Die internen Leistungsverrechnungen 

werden dabei auf Basis der Lohnkosten des Vorjahres je Mitarbeiter 

erhöht um einen Regieaufschlag von 12,18% und in der Folge dividiert 

durch die Anzahl der produktiven Stunden berechnet. Dabei ergeben sich 

Stundensätze für die interne Verrechnung zwischen 35 EUR / h und 17 

EUR / h. Das KDZ geht für den Wirtschaftshof Aschachtal auf Basis der 

Daten von 2017 von einem durchschnittlichen Stundensatz von 28,34 EUR 

/ h aus. Dabei sind aber noch keine Lohnkostenanpassungen für Folgejahre 

sowie Gemeinkostenaufschläge erfasst. Es ist daher davon auszugehen, 

dass der reale Stundensatz für die Verrechnung deutlich über 30 EUR / h 

zu liegen kommen wird. Die aktuelle externe Verrechnung findet mit 35,28 

EUR / h statt. Es kommt somit zu keinen negativen Margen in der 

externen Verrechnung aus der externen Personalverrechnung. 

 

Aus der oben erwähnten Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben 

ergibt sich ein Abgang von rd. 50 TEUR. Dies ergibt einen Effizienzgrad 

(= Verrechnungsgrad) von 70,6%. Dieser Wert erscheint zu niedrig und 

hängt einerseits mit der Methodik der Stundensatzberechnung zusammen 

(tendenziell zu niedrig) sowie den Nichtleistungsstunden und 

Verwaltungsstunden im Bauhof, die auf dem Posten hängen bleiben. Für 

den Fuhrpark in Summe ergibt sich ein Verrechnungsgrad von 81,8%. Es 

empfiehlt sich hier ebenfalls eine ausgeglichene Verrechnung. 

 

Im Jahr 2018 ergaben sich in Summe 5.004 Personalstunden vom Bauhof. 

Der wesentliche Anteil dabei findet sich in der Pflege der Grünanlagen mit 

1.596,50 Stunden, Abwasserbeseitigung mit 578,50 Stunden, Entleerung 

Papierkörbe Tourismus mit 540,75 Stunden sowie dem Winterdienst mit 

303,50 Stunden. 

3. Wir haben die Fahrtenbücher stichprobenartig mit den Tankrechnungen 

abgeglichen. Dabei wurde festgestellt, dass für 8.2.2018 eine Betankung 

laut Tankrechnung für den John Deere Traktor durchgeführt wurde, der 

im Fahrtenbuch nicht aufgenommen wurde. Alle sonstigen Stichproben 

konnten ohne Beanstandungen abgeglichen werden. Dabei ist aufgefallen, 

dass oftmals als Treibstoff der Premium Diesel (Xtreme) eingesetzt wird. 



Bei der Durchsicht der Tankrechnungen wurde festgestellt, dass so gut 

wie alle Tankrechnungen und Auszahlungsanordnungen ordnungsgemäß 

freigegeben wurden.  

4. Wir haben die §57a Gutachten hinsichtlich KM-Stand sowie korrekter 

Darstellung in den Fahrtenbüchern abgeglichen. Dabei ergaben sich keine 

Beanstandungen. Für den VW Caddy wurde als leichter Mangel ein 

Steinschlag festgestellt. Für den John Deere Traktor ergaben sich 

mehrere leichte Mängel. Diese wurden bis dato nicht behoben. Durch die 

künftige Nutzung des Wirtschaftshofs Aschachtal erscheint eine 

Reparatur auch nicht mehr unmittelbar notwendig zu sein. 

5. Wir haben für den John Deere Traktor sowie den Ford Transit die 

getankten Liter im Vergleich zu den gefahrenen Kilometern in einer 

Zeitreihe dargestellt und diesen mit einem gewichteten Mittel verglichen 

um Auffälligkeiten zu identifizieren. Folgende Ergebnisse konnten dabei 

festgestellt werden: 

 

Entwicklung Verbrauch je km für Ford Transit (Trendline als gewichtetes Mittel 

in lila) 

 
 

Entwicklung Verbrauch je km für John Deere (Trendline als gewichtetes Mittel 

in lila) 
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Die berechneten Verhältnisse bewegen sich grundsätzlich nicht stark 

abweichend von den Durchschnittswerten.  

 

6. Die Arbeitsberichte werden grundsätzlich ordentlich geführt. Bei einem 

Arbeitsbericht wurde festgestellt, dass die Befüllung nicht formal 

korrekt durchgeführt wurde hinsichtlich Nichtleistungszeiten (wurden 

nicht zu Gesamtstunden addiert). Hieraus ergeben sich aber keine 

Auswirkungen. Weiters wurden die Abwesenheitszeiten mit den 

Zeitauswertungen sowie den Fahrtenbüchern abgeglichen. Dabei ergaben 

sich ebenfalls keine Feststellungen. 

 

Empfehlungen 

1. Hinsichtlich des Bauhofvermögens stellt sich die Frage der 

Nachnutzbarkeit des Gebäudes nach vollständiger Arbeitsaufnahme durch 

den Wirtschaftshof Aschachtal. Sollten keine vergleichbare 

Nutzungsmöglichkeit bzw. keine Ertragsmöglichkeiten geschaffen werden, 

sollten Überlegungen zu einer außerplanmäßigen Wertminderung oder eines 

Buchwertabschlags für die Eröffnungsbilanz in Betracht gezogen werden. 

2. Die Stundensatzberechnung ist auf Basis der Empfehlungen der 

Aufsichtsbehörde festgelegt worden. Diese führt jedoch zu nicht 

ausgeglichenen Verrechnungen zwischen den Kostenstellen. Die 

Argumentation des Landes OÖ im Prüfungsbericht vom März 2018 auf 

eine ausgeglichene Verrechnung kann somit nur gefolgt werden, wenn die 

Methodik, die von der Aufsichtsbehörde festgelegt wurde, nicht mehr 

angewandt bzw. deutlich modifiziert wird. Eine Umstellung der Methodik 

ist aus unserer Sicht im Lichte der Bauhofkooperation nicht mehr sinnvoll. 

Zudem geben wir zu bedenken, dass eine 100%ige Verrechnung aller 
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Kosten auf andere interne Kostenstellen unrealistisch ist und kaum zu 

erreichen sein wird (zB Pausen oder organisatorische Tätigkeiten fallen 

mit hoher Sicherheit an und könnten nicht umgelegt werden). 

3. Hinsichtlich des Treibstoffeinsatzes empfehlen wir den 

kostengünstigeren normalen Diesel für die Betankung des Fuhrparks 

einzusetzen. Zudem ist zu hinterfragen, ob der VW-Caddy (gefahrene km 

2018: 781; Versicherungskosten 2018: € 612,18) noch benötigt wird, da 

dieser trotz der geringen Nutzung jährliche Fixkosten u.a. für 

Versicherung aufweist. 
 

 

Der Obmann schließt die Sitzung um 20:15 Uhr 

 

F.d.R.d.A.: 

 

 

 

Unterschriften der am 14.03.2019 anwesenden Personen:  

 

 

 

 

Vorstehender Prüfungsbericht wurde vom Bürgermeister im Sinne des § 91 Abs. 

4 der OÖ Gemeindeordnung 1990 zur Kenntnis genommen. 

 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

Der Prüfungsbericht wurde dem Gemeinderat der Marktgemeinde Aschach in der 

Sitzung am ………….. vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 

 
Beratung: 
Hr. Mag. Gaadt erläutert den vorliegenden Punkt. 
Fr. Schnell: Allfälliges ist nicht im Bericht und es steht auch nicht darin, dass einige 
Auszahlungsbelege nicht vom Bürgermeister unterschrieben wurden. Mit einer 
gemeinsamen Prüfung hat dies nichts zu tun gehabt, da bereits alles von Hrn. Gaadt 
vorbereitet wurde. 
Hr. Mag. Gaadt.: Er bereitet immer alles vor und macht sich darüber viele Gedanken 
und steckt auch viel Arbeit hinein. Man kommt zu einem Ergebnis und beim 
Unterschreiben wird der Bericht von Fr. Schnell keines Blickes gewürdigt. Die anderen 
Mitglieder des Prüfungsausschusses sind der Meinung, dass diese Aufbereitung 
Professionell ist. Er findet es ihm gegenüber nicht gerecht, wenn Fr. Schnell den 
Bericht nicht liest und partout dagegen ist. Das Thema Respekt zieht sich durch die 



laufende Legislaturperiode. In der laufenden Periode bekam er 6 Minderheitenanträge 
von Fr. Schnell. In der letzten Periode gab es keinen einzigen. Er wird dadurch in 
seiner Arbeit eingeschränkt. Dies ist kein kollegialer Umgang. 
Fr. Schnell: Sie ist der Meinung, dass man im Prüfungsausschuss alles gemeinsam 
macht und so sollte es sein. 
Hr. Vizebgm. Weichselbaumer: Er ist selten bei einer Prüfungsausschusssitzung 
dabei. Er hat es bei der letzten Sitzung durchaus als sinnvolle, gemeinsame Arbeit 
empfunden. Mit Minderheiten Anträgen oder kurzfristigen Dingen, die immer wieder 
verlangt werden, ist es nicht nur eine Behinderung oder zeitliche Einschränkung für 
Hrn. Mag. Gaadt, sondern auch ein Mehraufwand für die Bediensteten. 
Bezüglich der Unterschriften kann er mitteilen, dass er die letzten 3 Wochen die 
Vertretung des Bürgermeisters innehatte und sehr viele Unterschriften leisten musste. 
Er kann verstehen, wenn man hier etwas überblättert, wenn man ganze Ordner zu 
unterschreiben hat. 
Er ist mit der Arbeit des Obmannes vom Prüfungsausschuss zufrieden und man kennt 
sich bei den Berichten aus. 
Hr. Vizebgm. Haider: Es war bei ihm so und auch bei Hrn. Mag. Gaadt, dass bei den 
Sitzungen ausgemacht wurde, was bei der nächsten zu prüfen ist. Und eine Woche 
vor Sitzung kommen immer wieder neue Forderungen. Das geht so nicht. Hr. Mag. 
Gaadt wird alles erklären, aber auch er muss sich vorbereiten. 
Fr. Dr. Wassermair: Früher hat man auch in den GMR Sitzungen gesagt, was man 
prüfen möchte. Das ist keine Bosheit gegenüber Hrn. Mag. Gaadt. Sie schätzt auch 
seine Arbeit.  
Auch der Vorsitzende bedankt sich bei der Professionellen Arbeit des Hrn. Mag. Gaadt. 
 

 

 

 
ENDE TOP 4.1. 

 

 

  



4.2. Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 21. 3. 2019 – Kenntnisnahme. 

 

Bericht des Vorsitzenden: 

 

 

Bericht 
 

über die Sitzung des örtlichen Prüfungsausschusses am 21.03.2018 um 18:00 Uhr 

am Gemeindeamt Aschach an der Donau 

 

Anwesende: 

Mag. Manuel Gaadt, Obmann, Johann Rechberger, Josef Jäger, Ing. Werner 

Schalek und Vizebürgermeister Franz Weichselbaumer; Irmtraud Dieplinger-

Groiss (Schriftführerin) 

 

Der Obmann begrüßt alle Erschienen und eröffnet die Sitzung um 18:00 Uhr. 

 

Tagesordnungspunkt 1 Rechnungsabschlussprüfung 2018 

 

Prüfungsziel: 

- Ordnungsgemäße Darstellung des Finanzjahres im Rechnungsabschluss nach 

den geltenden gesetzlichen Bestimmungen 

 

Prüfungshandlungen: 

- Vollständigkeitsprüfung der Nachweise gem. § 75 GemHKRO 

- Abstimmung Kassabestand mit Kassabuch sowie Bankbestände mit 

Kontoauszügen 

- stichprobenartiger Abgleich der Darlehensstände mit den Tilgungsplänen 

- Prüfung der Höchstgrenzen der Repräsentationsausgaben 

- inhaltliche Besprechung ausgewählter Positionen aus dem Ordentlichen und 

Außerordentlichen Haushalt sowie diverser Nachweise zum 

Rechnungsabschluss 

 

Feststellungen: 

Nach unserer Beurteilung entspricht der Rechnungsabschluss mit Ausnahme der 

Auswirkungen der unten beschriebenen Sachverhalte den geltenden gesetzlichen 

Vorschriften. Unter Berücksichtigung dieser Einschränkungen sind uns keine 

Hinweise bei den durchgeführten Prüfungshandlungen ersichtlich geworden, die 

auf wesentliche Fehler im Rechnungsabschluss hinweisen würden.  

 

Die Einschränkungen betreffen folgende Punkte: 

- Die Nachweise für die Anzahl der Pensions- und Ruhegenussempfänger gem. 

§ 75, Abs.2 Ziff. 12 GemHKRO und die Gegenüberstellung des 



Dienstpostenplans zu der Anzahl der am 31. Dezember des Finanzjahres 

ständig beschäftigten Dienstnehmer gem. § 75, Abs.2 Ziff. 11 GemHKRO 

sind nicht standardmäßig im Rechnungswesenprogramm inkludiert und nicht 

im Rechnungsabschluss enthalten.  

- Die Vermögensrechnung weist aufgrund von Übertragungsfehlern bei einer 

Programmumstellung des RW-Programms fehlerhafte Darstellungen auf. 

Durch die fehlerhafte Übertragung ist eine genaue Prüfung der 

Vermögensaufstellung nicht möglich. Des Weiteren werden aufgrund der 

neuen Vermögensrechnung durch die VRV 2015 im Jahr 2020 die 

Vermögenswerte keiner Neuevaluierung unterzogen. Dieser Sachverhalt 

wurde mit der Aufsichtsbehörde abgestimmt und als Hinweis im 

Rechnungsabschluss inkludiert. 

- Haushaltsansatz 163 Freiwillige Feuerwehren enthält entgegen den in der 

Gemeinderatssitzung vom 15.3.2018 festgehaltenen Vereinbarung, dass die 

Einnahmen aus den technischen Einsätzen der FF Aschach im 

Rechnungsabschluss 2018 dargestellt werden sollen, keine 

Einnahmenpositionen. Die Darstellung der Einnahmen und Ausgaben ist 

damit in dieser Position fehlerhaft und sollte korrigiert werden. Die 

Korrekturbuchung sollte dabei als durchlaufender Betrag (sowohl in den 

Einnahmen als auch in den Ausgaben) dargestellt werden. 

 

Unter Berücksichtigung der beschriebenen Feststellungen sowie den 

Korrekturempfehlungen stellt der Prüfungsausschuss den Antrag an den 

Gemeinderat, den vorliegenden Rechnungsabschluss 2018 zu genehmigen. 

 

Empfehlungen: 

- Die fehlenden Nachweise sollten in den Folgeperioden (zB mittels 

manuellem Beiblatt) aufgenommen werden. 

- Auf eine sachgerechte Vermögenserfassung ist bei der Umstellung auf die 

neue Vermögensrechnung zu achten. 

- Die Einnahmen aus den technischen Einsätzen sind von der FF Aschach zu 

erheben und als Bruttodarstellung in den Rechnungsabschluss aufzunehmen. 

 

 

Ende des Berichtes 

 

Der Obmann schließt die Sitzung um 20:00 Uhr 

 

 

 

 

 



F.d.R.d.A.: 

 

 

Unterschriften der am 21.03.2019 anwesenden Personen:  

 

 

 

Vorstehender Prüfungsbericht wurde vom Bürgermeister im Sinne des § 91 Abs. 

4 der OÖ Gemeindeordnung 1990 zur Kenntnis genommen. 

 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

Der Prüfungsbericht wurde dem Gemeinderat der Marktgemeinde Aschach in 

der Sitzung am ………….. vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 

 

 
Beratung: 
Hr. Mag. Gaadt erläutert den vorliegenden Bericht. 
Al Rathmayr: Es gibt eine Aufstellung von der FF Aschach, wo € 3.218,- für technische 
Einsätze und Gerätschaften verrechnet wurden. Dies wird im Rechnungsabschluss 
noch verbucht. 
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Beilage zum Prüfungsbericht – Kennzahlenaufstellung – 3 Jahres-Vergleich 

 
 
 

  

Kennzahl Berechnung 2018 2017 2016
Veränderung

2018 zu 2017
in %

Ergebnis der laufenden Gebarung na 763 806,37 533 569,82 668 644,88 230 236,55 43,2%

Ergebnis der Vermögensgebarung na -488 718,11 -526 484,78 -1 185 816,99 37 766,67 -7,2%

Ergebnis der Finanztransaktionen (exkl. 

Rücklagenentnahmen und -zuführungen)
na -197 686,45 -227 457,53 638 268,28 29 771,08 -13,1%

Saldo 77 401,81 -220 372,49 121 096,17 297 774,30 135,1%

Einnahmen Ertragsanteile na 1 879 442,64 1 757 033,07 1 794 092,98 122 409,57 7,0%

Ausschließliche Gemeindeabgaben na 1 062 562,04 972 888,16 913 268,63 89 673,88 9,2%

Einnahmen aus Dienstleistungen na 976 419,58 937 528,73 1 023 536,87 38 890,85 4,1%

Personalausgaben inkl. Pensionen na 1 045 661,64 1 042 233,07 1 003 847,71 3 428,57 0,3%

Sozialhilfeverbandsumlage na 622 772,00 633 106,79 656 164,23 -10 334,79 -1,6%

Krankenanstaltenbeitrag na 505 724,00 479 526,00 463 667,00 26 198,00 5,5%

Schuldendienst na 270 534,00 271 749,27 265 885,17 -1 215,27 -0,4%

Schuldenstand Ende Finanzjahr na 3 995 646,01 4 194 882,96 4 424 740,49 -199 236,95 -4,7%

Schulden in Relation zu ordentlichen Einnahmen
Schuldenstand / ordentliche 

Einnahmen
86,0% 97,2% 99,9% -11,1% -11,5%

Personalintensität
Personalausgaben / 

Gesamtausgaben (OH)
22,5% 23,9% 22,7% -1,4% -6,0%

Personalkosten je Wohnsitz Personalausgaben / Wohnsitze 431,38 429,96 414,13 1,41 0,3%

Kostendeckung Abfallbeseitigung Einnahmen - Ausgaben 15 173,31 -19 537,38 266,21 34 710,69 -177,7%

Kostendeckung Wasser Einnahmen - Ausgaben 72 907,95 99 100,08 90 673,25 -26 192,13 -26,4%

Kostendeckung Abwasser Einnahmen - Ausgaben 99 229,47 31 276,85 159 756,18 67 952,62 217,3%

Kostendeckung AVZ Einnahmen - Ausgaben -6 454,99 -1 280,27 -2 043,41 -5 174,72 404,2%

Kostendeckung Essen auf Räder Einnahmen - Ausgaben -5 608,79 -4 442,32 na -1 166,47 26,3%

Kostendeckung Kindergartentransport Einnahmen - Ausgaben -12 996,12 -12 825,72 na -170,40 1,3%

Subventionen lt. Subventionsaufstellung 44 093,02 36 660,45 32 587,51 7 432,57 20,3%

Subventionen pro Einwohner
Subventionen / Einwohnerzahl 

31.10.2016
19,91 16,75 14,85 3,16 18,9%



4.3. Rechnungsabschluss 2018 – Beratung und Beschlussfassung. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 

Bericht zum Rechnungsabschluss des Finanzjahres 2018 
 

Ordentlicher Haushalt: 

 

Der ordentliche Haushalt des Rechnungsabschlusses für das Finanzjahr 2018 schließt bei 

Gesamteinnahmen von € 4.645.314,28 und Gesamtausgaben von € 4.645.314,28 ausgeglichen.  

 

Nach telefonischer Rücksprache mit der Aufsichtsbehörde wird auch für das Finanzjahr 

2018 darauf hingewiesen, dass die durch die Übernahme ins K5-Programm abweichenden 

Vermögenszahlen neuerlich im Rechnungsabschluss angeführt sind. Die Aufsichtsbehörde 

nimmt dies im Hinblick auf die derzeit laufende Neuerfassung des Vermögens im Rahmen 

der Eröffnungsbilanz für die VRV 2015 zur Kenntnis. 

 

Der verbleibende Abgang im AOH (€ 590.796,73) setzt sich zusammen aus  

.) dem Vorhaben „Turnsaal neu“ (€ 187.337,53), bei dem lt. Finanzierungsplan vom Land OÖ 

noch LZ und BZ erwartet werden, 

.) dem Vorhaben „Fassade Sportplatzgebäude“ (€ 10.743,63), bei dem die Förderung vom 

Land OÖ noch ausständig ist, 

.) dem Vorhaben „Straßenbauprogramm 2010 – 2018“ (€ 48.000,00), bei dem LZ (€ 

48.000,00) lt. Finanzierungsplan  noch erwartet werden, 

.) dem Vorhaben „Straßenbeleuchtung Hiermannstraße“ (€ 4.440,00), bei dem die BZ (€ 

4,440,00) im Jänner 2019 eingegangen ist, 

.) dem Vorhaben „Kanalsanierung 2015 – 2017 3. Etappe“ (€ 83.685,70), für das die 

Auszahlung eines entsprechenden Darlehensbetrages in die Wege geleitet wird, genauso wie 

für 

.) das Vorhaben „Kanalsanierung 4. Etappe“ (€ 156.589,87) und 

.) dem Vorhaben „Dachsanierung AVZ“ (€ 100.000,00), für das 2019 noch eine BZ (€ 

100.000,00) erwartet wird. 

 

Größere Abweichungen vom Voranschlag sind in der entsprechenden Auswertung ersichtlich.  

 

 

Die Zuführungen an den Außerordentlichen Haushalt setzen sich wie folgt zusammen: 

1) 1/980/9100  €      144.411,02  ordentlicher Überschuss 

2) 1/980/9101  €          6.148,78  Verkehrsflächenbeitrag 

3) 1/980/9105   €          2.019,51  Aufschließungsbeiträge Straßen 

4) 1/980/91001 €      102.675,00  Strukturfonds Straßensanierung 

6) 1/980/9103  €        30.952,08  Anschlussgebühren Kanal 

7) 1/980/9107  € 2.029,78  Aufschließungsbeiträge Kanal 

 

In Summe sind das € 288.236,17. Dieser Betrag wurde zugeführt an 

Hochwasser 2013     €       70.777,84 (OH Überschuss) 



Krabbelstube         €         1.960,12 (OH Überschuss) 

FFW Notstromeinspeisung    €       57.063,70 (OH Überschuss) 

Info Point       €         2.400,00 (OH Überschuss) 

Römerplatz                                   €         2.929,36 (OH Überschuss) 

AVZ Bühnenvorhänge                          €         7.138,32 (OH Überschuss) 

    

Straßenbauprogramm 2010 - 2018              €         2.141,68 (OH Überschuss) 

       €         6.148,78 (Verkehrsflächenbeitrag) 

       €         2.019,51 (Aufschließungsbeiträge 

Straßen) 

       €     102.675,00 (Strukturfonds)      

Kanalsanierung 3. Etappe    €       30.952,08 (Anschlussgebühren 

Kanal) 

       €         2.029,78 (Aufschließungsbeiträge 

Kanal)       

 

Außerdem wurden folgende Rücklagen gebildet: 

1) Rücklage Wasserversorgung (zweckgebunden): € 21.126,86 setzt sich zusammen aus: 

2/850/850 € 19.710,44 zugeführt über 1/850/298 (Anschlussgebühren Wasser) 

und 

2/920/8442 €   1.416,42 zugeführt über  1/981/298 (Aufschließungsbeiträge 

Wasser) 

2) Rücklage OH Überschuss € 204.012,54 

                                                           zugeführt über 1/981/298 

 

Außerordentlicher Haushalt: 

 

1) 000179 Hochwasser 2013 

  Der nach Abrechnung des Vorhabens verbliebene Abgang in Höhe von € 

70.777,84 wurde durch eine Zuführung aus dem 

  OH in gleicher Höhe gedeckt. 

2) 002126 Sanierung Turnsaal 

  An Landeszuschüssen und Bedarfszuweisungen für dieses Vorhaben werden 

noch € 168.500,00 erwartet. Nach deren Eingang und  

  nach Abrechnung des Vorhabens wird der dann verbleibende Abgang 

abgedeckt (derzeitiger Abgang inkl. Vorjahr: € 187.337,53) 

3) 002403 Kindergarten Gartengestaltung/Spielgeräte 

  Der Abgang aus dem Vorjahr (€ 20.000,00) wurde durch LZ und BZ von 

jeweils € 10.000,00 ausgeglichen. 



4) 010001 ÖWD Zeiterfassung bezirksweit 

  Die angefallenen Kosten in der Höhe von € 1.569,84 (Anteil Aschach 

Zusatzmodul) wurden mittels Zuführung aus dem OH 

  abgedeckt.  

5) 240001 Krabbelstube 

  Deckung der Ausgaben für Möbel (€ 1.960,12) durch eine entsprechende 

Zuführung aus dem OH. 

6) 262001 Fassade Sportplatzgebäude 

  Die hier angefallenen Kosten in Höhe von € 10.743,63 bleiben im RA 2018 als 

Abgang bestehen, da noch eine Förderung  

  erwartet wird. 

7)530000 Rot Kreuz Neubau Hartkirchen 

  Der Zuschuss zu diesem Vorhaben und die entsprechende Bedarfszuweisung 

(je € 47.911,00) wurden nur buchhalterisch dargestellt.   

  Die tatsächliche Abwicklung dieses Vorhabens erfolgt ausschließlich über die 

Gemeinde Hartkirchen. 

 

 

8)612008 Straßenbauprogramm 2010 - 2018 

  Ausgaben: 

  € 162.984,97 Straßensanierung 

  € 158.000,00 Abgang Vorjahre 

  Einnahmen: 

  € 160.000,00 BZ Land OÖ 

  € 102.675,20 Zuführung aus dem OH (Strukturfonds) 

  €     2.141,68 Zuführung aus dem OH 

  €     6.148,78 Zuführung Verkehrsflächenbeiträge 

  €     2.019,51 Zuführung Aufschließungsbeiträge Straßen 

  Zur Abdeckung des verbleibenden Abgangs in Höhe von € 48.000,00 wird 

noch ein Landeszuschuss (€ 48.000,00) erwartet. 

9)759300 Notstromeinspeisung FFW 

  Eine Zuführung aus dem OH deckt die Ausgaben in Höhe von € 57.063,70 ab. 

10)771010 Info Point 

  Der Abgang aus dem Vorjahr (€ 2.400,00) wurde mittels Zuführung aus dem 

OH abgedeckt, da bis dato noch keine Zuschüsse  

  Vom Land OÖ verbucht werden konnten. 

11)8152 Römerplatz 



  Die Ausgaben in Höhe von € 2.929,36 wurden durch eine Zuführung aus dem 

OH ausgeglichen. 

12)8153 Bäume Anlagen 

  Hier stehen den Ausgaben in Höhe von € 5.650,00 eine Zahlung vom Verein 

„Lebenswertes Aschach“ (€ 3.390,00) und ein Zuschuss 

  Vom Land OÖ (€ 2.260,00) gegenüber. 

 

13)816003 Straßenbeleuchtung Hiermannstraße 

  Der Abgang aus dem Vorjahr (€ 4.440,00) wird 2019 durch eine 

Bedarfszuweisung abgedeckt (bereits verbucht). 

14)851003 Kanalsanierung 2015-2017 3.Etappe (Vorreinigungsanlage) 

  Ausgaben von € 146.667,56 (inkl. Abgang Vorjahr) – Abdeckung durch 

Darlehenszuzählung (€ 30.000,00), Aufschließungs- 

  Beiträge (€ 2.029,78) und Anschlussgebühren (€ 30.952,08). 

Für den verbleibenden Abgang im RA 2018 (€ 83.685,70) wird eine 

Darlehensauszahlung angefordert (2019). 

15)851004 Kanalsanierung 4. Etappe (Kanal NMS und Knierzinger-Gründe) 

  Zur Abdeckung des bei diesem Vorhaben bestehenden Abganges (€ 

156.589,87) wird eine Darlehensauszahlung angefordert. 

18)891001 Dachsanierung AVZ 

  Dem Abgang aus dem Vorjahr (€ 130.000,00) steht ein Landeszuschuss in 

Höhe von € 30.000,00 gegenüber. Der verbleibende 

  Abgang (€ 100.000,00) wird 2019 durch eine im Finanzierungsplan 

vorgesehene Bedarfszuweisung gedeckt. 

 

Nach den Zuführungen bestehen mit 31.12.2018 Rücklagen in der Höhe von insgesamt € 

1.021.428,66. Diese befinden sich zur Verstärkung des Kassenkredites auf dem 

Durchläuferkonto 0/367 bzw. 9/367. Davon sind € 22.298,67 zweckgebunden 

(Wasseranschlussgebühren).  

Hr. Ing. Schalek: Der Überschuss ist gut. Aber mit der VRV nächstes Jahr schaut es 
anders aus. 
Fr. Dr. Wassermair: Sie möchte wissen, wo die € 55.000,- für die außerschulischen 
Gerätschaften beschlossen wurden?  
Fr. AL Rathmayr: Es wurde im Gemeindevorstand darüber gesprochen, dass diese 
Räume benötigt werden und es lag auch im Gemeinderat auf. 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der Rechnungsabschluss 2018 soll in der vorliegenden Fassung beschlossen 
werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Fr. Dr. Wassermair und Fr. Schnell enthalten sich der Stimme. 



Alle übrigen Gemeinderäte stimmen mit einem Handzeichen für diesen Antrag. 
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4.4. Vorzeitige Rückzahlung des Beleuchtungscontractings – Beratung und 
Beschlussfassung. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Das Beleuchtungscontracting, welches 2004 bzw. 2008 mit dem E-Werk Wels 
abgeschlossen wurde, würde lt. Tilgungsplan im Jahr 2020 auslaufen. In der VRV 
neu müsste dieses Contracting auch bewertet werden. Lt. Aussage der Buchhaltung 
ist dies jedoch sehr aufwändig und hat daher angeregt, dass Contracting mit 
September 2019 vorzeitig rückzuzahlen.  
Im September 2019 müssten noch € 16.404,36 lt. Tilgungsplan bezahlt werden.  
Dies wurde auch vom Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 12. 3. 2019 
vorberaten und befürwortet.  

 
Beratung: 
Hr. Mag. Gaadt: Er erläutert den vorliegenden Punkt. 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Die vorzeitige Rückzahlung des Beleuchtungscontractings möge beschlossen 
werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
 
 
ENDE TOP 4.4. 
  



5. Verordnungen und Verträge 
5.1. Verlängerung des Mietvertrages für die Wohnung im Amtsgebäude – 
Beratung und Beschlussfassung. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Der Mietvertrag mit Herrn Arslan Mehmet ist mit 31. 01. 2019 ausgelaufen. Herr 

Arslan hat mit Schreiben vom 07. Februar 2019 mitgeteilt, dass er den Mietvertrag 

verlängern möchte.  

Es wurde daher ein Nachtrag zum Mietvertrag ausgearbeitet, der nunmehr vom 

Gemeinderat zu genehmigen ist. Der Mietzins wurde gemäß Index angepasst. 

Beratung: 

Fr. Dr. Wassermair: Ist dieser Mietvertrag bereits unkündbar? 

Hr. Vizebgm. Haider: Dieses Gebäude unterliegt nicht dem Mietrechtsgesetz, da 

nicht mehr als zwei Wohnungen darin sind.  

Der Antrag kommt jedoch um 3 bis 4 Monate zu spät. Eigentlich hätte man diesen 

Vertrag im November verlängern sollen. 

 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

Der vorliegende Nachtrag zum Mietvertrag möge beschlossen werden. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Hr. Radler stimmt gegen den Antrag. 

Alle übrigen Gemeinderäte stimmen mit einem Handzeichen für diesen Antrag. 

 

 

 

ENDE TOP 5.1. 

 

 



 



NACHTRAG 

 
zum Mietvertrag vom 14.12.2011 abgeschlossen zwischen Arslan Mehmet, Abelstraße 44,  4082 

Aschach, als Mieter einerseits und der Marktgemeinde Aschach an der Donau, 4082 Aschach, 

Abelstraße 44, als Vermieterin andererseits. 

 

I. 

 

Die Mietdauer des vorstehenden Vertrages wird wie folgt abgeändert: 

 

Der Mietvertrag soll, auf weitere drei Jahre verlängert werden. (1. 2. 2019 – 31. 01. 2022) 

 

Zu § 4 Mietzins: 

 

Der Mietzins besteht aus 

4.1. dem Hauptmietzins 

4.2. dem Anteil an den Betriebskosten und laufenden öffentlichen Abgaben 

4.3. dem Anteil für besondere Aufwendungen. 

 

Als Hauptmietzins wird ein Betrag von € 481,70 monatlich netto vereinbart. 

 

 

II. 

 

Dieser Zusatz wird in zwei Gleichschriften errichtet, von denen jeder Vertragsteil eine 

erhält. 

 

III. 

 

Alle übrigen Bestimmungen des vorgenannten Mietvertrages bzw. Nachtrages bleiben aufrecht bzw. 

gelten auch für diesen Zusatz sinngemäß. 

 

Die Eingehung und Durchführung dieses Rechtsgeschäftes wurde vom Gemeinderat der 

Marktgemeinde Aschach anlässlich seiner Sitzung vom 25. 3. 2019 nach Verlesung der Urkunde 

beschlossen. 

 

 

 

Aschach, am 25.03.2019 

 

 

 

 

 

 

……………………………………………… …………………………………………. 

Bürgermeister Mieter 

 

 



 
5.2. Leihvertrag für eine Zunfttruhe der Pfarre Aschach/Donau – 
Verlängerung – Beratung und Beschlussfassung. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Seitens der Pfarre wurde der mit Jänner 2019 abgelaufene Leihvertrag für 
zwei Zunfttruhen übermittelt und angefragt, ob dieser wieder verlängert 
werden soll. Dzt. befindet sich seitens der Diözese Linz ein neuer Vertrag in 
Ausarbeitung, der wiederum für 5 Jahre ausgestellt wird.  
 
Beratung: 
Hr. Vizebgm. Haider: Da diese Truhen im Trauungssaal stehen, muss dieser 
immer Verschlossen sein. Diese Türe war bis dato immer offen. Die 
Versicherung steigt bei einem Diebstahl aus und daher muss immer 
zugeschlossen werden. 
 
 
 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Die Verlängerung des Leihvertrages um weitere fünf Jahre möge beschlossen 
werden.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
 
 
 
ENDE TOP 5.2. 
 
 
 

  



 

 
  



 
 

 
 

 

 



 

 



5.3. Gestattungsvertrag Lagerraum im EG der sog. „ehemaligen Tischlerei“ – 
Verlängerung – Beratung und Beschlussfassung. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Im Nebenraum der ehem. Tischlerei am Schopperplatz sind noch immer die 
Weihnachtsbeleuchtung der Gemeinde sowie zahlreiche andere Gegenstände der 
Kulturinitiative Spektrum untergebracht. Der mit der Viadonau abgeschlossene 
Gestattungsvertrag ist mit 31. 12. 2018 abgelaufen. Seitens der Viadonau wurde 
angeboten den Gestattungsvertrag bis 30. 9. 2019 zu verlängern.  
 
Beratung: 
 
 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der vorliegende Nachtrag zum Gestattungsvertrag (W0545) möge verlängert werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
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6. Sonstiges 
6.1. Resolution an die OÖ Landesregierung, Österr. Bundesregierung und 
EU-Kommission für den Schutz von Böden und Artenvielfalt. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Seitens des Büros Anschober wurde eine Resolution übermittelt und es wird darum 
gebeten, diese vom Gemeinderat beschließen zu lassen.  
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, sehr geehrter Herr Bürgermeister! 
 
International und auch in Österreich und Oberösterreich warnen Fach Expertinnen 
vor einem zunehmenden Insektensterben. Betroffen sind unter anderem Wildbienen, 
Schmetterlinge und in der Folge die Bestäubung und alle Lebewesen - wie Vögel - 
die von Insekten leben. 
 
Als Umweltressort des Landes Oberösterreich haben wir daher die überparteiliche 
Initiative www.ooebluehtauf.at gestartet, mit dem Ziel einer möglichst breiten 
Unterstützung für die Umsetzung eines Maßnahmenprogrammes, das beim Verbot 
von Bienengiften, dem Bodenschutz, der Flächenversiegelung, notwendigen 
Ökoinseln und Biotopverbünde, Bienenweiden und vielen anderem mehr ansetzt. 
 
Ich würde mich sehr freuen darüber, wenn auch Ihre Gemeinde einen Beschluss für 
die Umsetzung dieses Maßnahmenpakets fassen würde.  
 
Beratung: 
Hr. Knierzinger Christoph: Die Thematik ist sehr wichtig und auch zu unterstützen. 
Beim genauen Lesen kam man aber dann darauf, dass bei den Punkten – 
Forderungen im Detail folgendes enthalten ist: 
Die Verlagerung der Flächenwidmungskompetenz auf eine übergeordnete Ebene 
und die Einhebung und faire Rückverteilung der Kommunalsteuer durch das Land. 
Dies wäre ein Kompetenzentzug für die Gemeinden und daher wird die ÖVP Fraktion 
nicht zustimmen. 
Hr. Vizebgm. Weichselbaumer: Dies ist aus dem normalen Text, der zugeschickt 
wurde, nicht hervorgegangen. Die Kommunalsteuer-Einnahmen für die Gemeinde 
Aschach sind sehr wichtig und diese auf eine höhere Ebene abzugeben, damit diese 
gerechter verteilt wird, kann er nicht zustimmen. 
Dr. Wassermair: Kann man einen Handel machen, dass man diese Petition nicht 
unterschreibt, aber die Zusicherung bekommt, dass man keine Pflanzengifte mehr 
versprüht (Roundup) in Aschach? 
Vorsitzender: Dies wird auch nicht mehr verwendet. 
Hr. Radler: Er versteht es überhaupt nicht, warum man so etwas auf die 
Tagesordnung gibt, das ist Zeitverschwendung.   
Hr. Jäger: Es ist schon ein Thema, mit dem man sich auseinandersetzen muss. 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Die Resolution soll vom Gemeinderat beschlossen werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Fr. Schnell stimmt für den Antrag. 

http://www.ooebluehtauf.at/


Fr. Dr. Wassermair und Hr. Lucan enthalten sich der Stimme. 
Alle übrigen Gemeinderäte stimmen gegen den Antrag. 
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7. Nachwahlen FPÖ 
7.1. Entsendung eines Mitgliedes in den Sozialhilfeverband Eferding 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Als Vertreter der FPÖ war bislang Herr NAbg. Mag Roman Haider als Mitglied der 
Verbandsversammlung des SHV Eferding tätig. Durch das Ausscheiden von Herrn 
Mag. Haider ist eine Neuentsendung notwendig.  
 
Lt. gültigen Wahlvorschlag wird Herr Mag. Manuel Gaadt als Mitglied entsendet. 
 
Über den Antrag möge offen seitens der FPÖ-Fraktion abgestimmt werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Über den Antrag wird offen abgestimmt und der Antrag wird einstimmig 
angenommen. 
 
 
 
 
ENDE TOP 7.1. 
 
  



8.Bericht des Bürgermeisters 

 

- Der Vorsitzende bedankt sich bei Hrn. Paschinger für die Organisation des 
Aschacher Gschnas und des Faschingsumzuges. Es wurde sehr gut 
angenommen. 

- Bedanken möchte er sich auch bei Fr. Golker für die Organisation der 
Osterausstellung im Schloss. 

- Der Weg zur Kaiserau wurde von einer Firma besichtigt, da dieser in keinem 
guten Zustand ist. Es gibt viele Frostaufbrüche. Es wurden Gefahrenschilder 
aufgestellt und beim Land wird um Fördermittel angesucht zur Sanierung. Es 
kann hier nicht nur als Gemeindestraße gesehen werden, da es auch ein 
offizieller Donauradweg ist. Es müssen in nächster Zeit zumindest die 
wichtigsten Schadstellen repariert werden. 

- Es gibt nunmehr eine Bewerberin für die Arzt Kassenstelle. Es werden 
nächste Woche weitere Gespräche geführt. 
 
 
 
 
ENDE TOP 8 

  



9. Allfälliges 

 

- Hr. Paschinger: Kommenden Donnerstag findet eine Sitzung wegen der 
Ortsbildmesse statt. 

- Fr. Schnell: Die Straße am Kobl ist stark ruiniert. Man sollte diese wieder 
aufschottern. 

- Fr. Frandl: Sie möchte sich bei Hrn. Mag. Gaadt für die geleistete Arbeit im 
Prüfungsausschuss bedanken. 

- Hr. Vizebgm. Haider: Der Abgang beim AVZ ist immer entsprechend. Man hat 
lange Jahre die Miete nicht erhöht. Dies sollte ehestens nachgeholt werden. 
Bei den Stehlampen am Treppelweg ist der Kleber bei den Plastikinletts 
heruntergegangen. Dies sollte erneuert werden. 

- Fr. Dr. Wassermair: am 6.4. findet wieder die Flurreinigungsaktion statt. 
Die Ärztin, mit der momentan Gespräche geführt werden, macht einen guten 
Eindruck. Sie hat jedoch geärgert, dass man nicht gleich etwas anbieten kann. 
Es war lange genug bekannt. Man hat einmal gesprochen, dass in der  
Viadonau, wo die Krabbelstube ist, Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt 
werden. Dies war dann auch wieder hinfällig.So war es nicht ausgemacht. 
Es entsteht hierüber eine Diskussion. 

- Hr. Jäger: Im Protokoll des Wirtschaftshofes steht, dass die Gemeinde 
Hartkirchen ein Grünschnittdepot machen möchte. Ist das für Aschach 
relevant? 
Hr. Paschinger: Es wurde bei der letzten BAV Sitzung darüber gesprochen. 
Man kann dazu noch nichts sagen, da es erst abgeklärt wird. 

- Hr. Ing. Lucan: Wie viele Kindersind derzeit in der Krabbelstube? 
Hr. Hofer: 10 Kinder gestaffelt. 

- Hr. Vizebgm. Haider: Der Trend hält leider an, dass die Aschacher ihre Kinder 
nicht in Aschach in die NMS geben. Der letzte Stand war, dass von 28 Kindern 
aus der Volksschule, 7 Kinder in die NMS gehen werden. 
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